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So gut helfen Laserstrahlen bei Rückenschmerzen 
 
München, Mai 2022: Laser sind in der Medizin heute allgegenwärtig. Die gebündelten Strahlen 
kommen heute auch im Kampf gegen Rückenschmerzen zum Einsatz. Wirbelsäulenexperte 
Dr. Reinhard Schneiderhan erklärt, wann und wie sie helfen  
 
Vor genau 62 Jahren erzeugte der US-Amerikaner Theodore Harald Maiman den ersten Laserstrahl. 
Seither hat sich die Technik stetig weiterentwickelt. So weit, dass sie heute auch in der Medizin bei 

millimetergenauen Eingriffen zum Einsatz kommen können. Dr. Reinhard Schneiderhan und sein 

Team vom gleichnamigen Wirbelsäulenzentrum in München-Taufkirchen gehörten zu den ersten 

Medizinern in Deutschland, die die gebündelten Lichtstrahlen bei der Behandlung von 

Rückenschmerzen eingesetzt haben. Er erklärt: „Laser lassen sich nach Wellenlänge und nach 

aufgewandter Energie unterscheiden. Bei Eingriffen an einer defekten Bandscheibe nutze ich 

deshalb einen so genannten Mikrolaser. Denn mit ihm kann ich ultragenau vorgehen.“  

 

Bei einem Bandscheibenvorfall kommt es zu einem Riss im eigentlich schützenden Faserring. 

Gewebe tritt aus und es kommt zu Engstellen, die auf Nerven drücken können. Das verursacht in 

vielen Fällen heftige Schmerzen, in manchen Fällen auch Taubheitsgefühle und Lähmungen. Ein 

Mikrolaser ist in der Lage, den entstandenen Schaden zu beheben. „Bei der Mikrolaserbehandlung 

schiebe ich eine sehr dünne Punktionsnadel unter Röntgenkontrolle bis hin zur betroffenen 
Bandscheibe“, erklärt Dr. Reinhard Schneiderhan. Durch diese Punktionsnadel führe ich dann eine 

Mikrolaserglasfaser. Diese sondert Licht einer konstanten Wellenlänge ab und genau das führt zu 

einer Schrumpfung der defekten Bandscheibenanteile.“ 

 

Die Laserwirkung hat gleich vier gewünschte Effekte: 

1) Das hervorgetretene Bandscheibengewebe schrumpft und entlastet so die betroffene 

Nervenstruktur (Ischias) nachhaltig. 2) Es erfolgt eine Unterbindung der Schmerzfasern in der 

Bandscheibe, somit wird diese schmerzfrei 3) Zerstörung von Schmerzhormon -und 

Entzündungsbildungsstätten, dadurch bilden sich Entzündungen in der Bandscheibe zurück 4) Durch 

die Laserwirkung werden kleine Einrisse in der Bandscheibe «verschweißt», d.h. die Bandscheibe 

wird wieder belastbar.  
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Meist verschwindet der Schmerz bereits direkt nach dem Eingriff. Die Behandlung erfolgt als 

zweitägige kurzstationäre Therapie. Eine ambulante Reha Behandlung kann bereits nach 2 Wochen 

beginnen und je nach Belastungsprofil ist auch Sport zeitnah wieder möglich.  

 

Doch das ist noch nicht alles: Dr. Schneiderhan hat die Behandlung in den letzten Jahren immer 

weiter verbessert und ist mittlerweile sogar in der Lage besonders enge und schwer zugängliche 

Bereiche der Bandscheiben zu erreichen. Möglich macht das eine noch dünnere Laserfaser. Das 

Verfahren nennt sich Perkutane Laserdiskusdekompression und -nukleotomie, kurz PLDN. Zum 

Einsatz kommt dabei ein so genannter Diodenlaser.  

 

„Wir sind froh unseren Patienten diese hochmoderne Behandlungsmethode anbieten zu können“, 
sagt Dr. Schneiderhan. „Ich möchte aber darauf hinweisen, dass sie erst dann zum Einsatz kommt, 

wenn klassische Therapiemaßnahmen wie Akupunktur oder Massage keine Erfolge gezeigt haben.“ 

Mit der nochmal deutlich dünneren Laserfaser ist es dann sogar möglich in Bandscheibenbereiche 

vorzudringen, die aufgrund starken Verschleißes massiv an Höhe eingebüßt haben. Auch knöcherne 

Randkantenbildungen, die den Weg versperren, sind dann kein Hindernis mehr. „Selbst 

fortgeschrittene Verschleißveränderungen der Bandscheiben können wir mit diesem 

weiterentwickelten Verfahren behandeln“, macht Dr. Schneiderhan Mut.    

 

Viele weitere Informationen zu modernen Behandlungsmethoden finden sich unter 
www.orthopaede.com  
 

http://www.orthopaede.com/
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Abb. 1: Mikrolaser  
Quelle: Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen 
 

 
Abb. 2: Schematischer Ablauf Mikrolaser 
Quelle: Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen 
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Über die MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen: 
 

1993 ließ sich Dr. Reinhard Schneiderhan als Orthopäde nieder. Seit 1996 ist die MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan 

& Kollegen als interdisziplinäres Kompetenzzentrum für Wirbelsäulenschmerzmedizin auf die Behandlung von 

Wirbelsäulenerkrankungen spezialisiert. In den vier medizinischen Versorgungszentren am Standort 

München/Taufkirchen arbeiten insgesamt 13 Ärzte aus den Fachbereichen Orthopädie und Schmerztherapie, 

Neurochirurgie, Neurologie, Diagnostische Radiologie, Allgemeinmedizin sowie Physikalische und Rehabilitative 

Medizin fachübergreifend in einem Team zusammen. Für den Patienten wird ein individuell passendes Konzept für 

die bestmögliche Behandlung entwickelt nach dem Grundsatz: „So viel wie nötig, so wenig und schonend wie 

möglich.“ Bei vielen minimalinvasiven Behandlungen ist die MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen Vorreiter 

in Europa und zählt mit über 40.000 durchgeführten minimalinvasiven Eingriffen an der Wirbelsäule mit zu den 

erfahrensten Spezialisten in Europa. 

 
 
 
Klinikkontakt 
MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen, Ramona Müller, Eschenstr. 2, 82024 München/Taufkirchen  

mueller@orthopaede.com, Tel: 089 / 614510-53, Fax: 089 / 614510-12 

www.orthopaede.com 
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